Verhandlungen 


der 


ſechsunddreißigſten Jahresverſammlung 


Nordweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſteu-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten mit der 
Gemeinde Racine, Wis., 


vom 25, bis 29. Auguſt 1916. 


Vorſitzender: C. F. Stöckmann. 
Stellvertreter: E. Müller. 

Erſter Schreiber: Chriſtian Dippel. 
Zweiter Schreiber: John E. Knechtel. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: St. Paul Weſtſeite. 
Zeit: 


Eröffnungsprediger: H. W. Wedel; Stellvertreter: H. Sc<nuit. 


Miſſionsprediger: L. B. Holzer; Stellvertreter: P. Geißler. 
Lehrprediger: O. E. Hauſer; Thema: „Die Bekehrung.“ 
Anordnungskomitee: A. W. Lang, E. Otto, J. E. Knechtel. 


Miſſionskomitee. 


John E. Knechtel, bis zum Jahre 1919. 
C. F. Dallmus, * a 1917. 
E.» Umbach, * 9 1917. 
F. H. Heinemann, Sekretär,“ 4 1918. 
H. W. Wedel, * 4 1918. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
F. H. Heinemann, E. Umbach; Stellvertreter: H. W. Wedel. 
Schatzmeiſter. 
N. H. Reints, Aplington, Jowa. 


= 


Stellvertreter: J. F. Miller, Elgin, Jowa. 


Waiſenvater. 
F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 
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Nordweſtliche Konferenz. 


. Dieſelbe tagte von 25. bis 29. Auguſt im ſchönen, geſchmückten Gotteshauſe 
der gaſtfreundſchaftlichen Gemeinde Racine. Sie wurde mit einer von Br. 9 
Bättig geleiteten Gebetsſtunde am Nachmittag eröffnet. Nachdem wir des Herrn 
Leitung erbeten, ſchritt man zur Organiſation. Die Gemeinden waren wie folgt 
vertreten: | 

Jowa. 
Müller, J. F. 
Sheffield: C. 
Albert W. Lang. 


Elgin: H. W. Wedel, C. Hockman, C. 
Muller. Muscatine: P. Geißler, H. B. Ficken und Gattin. 
F. Dallmus. Minneſota. Faribault: A. Bättig. Minneapolis: 
Minnetriſta: F. H. Heinemann. St. Paul: C. . Stöch 


Aplington: D. Köſter. 


mann. St. Paul Weſt: E. Otto und Gattin, H. Marks. Wisconſin. Able 
man: E. Eſchenbach und Gattin. La Crone: W. S. Schmitt und Gattin. 


Lebanon: A. Lohſe und Gattin, O. W. Schröder. Leroy: M. Jung, Caroline 
Sponholz. Milwaukee, 1. Gem.: O. E. Hauſer und Gattin, A. Dingel. 

Gem.: J. E. Knechtel, J. Martin, Schw. Neelen. North Freedom: C. Dippel, 
Br. Black, Br. Mertzke, W. Koch. Pound: L. B. Holzer und Gattin. Macine 
E. Umbach, A. Schacht, W. F. Hilker, O. Crouch. Sheboygan: E. Müller 


E. Matſchulat, Br. Gutmann. 


Beſucher. Eine ſ<one Anzahl aus den Nachbargemeinden hatten ſich ein 
gefunden. Die Brüder Prof. A. J. Ramaker, G. N. Thomſſen, T. Stört, Dr. L 


B. Earl und F. Niebuhr wurden von der Konferenz beſonders begrüßt. 


Beamtenwahl. Für Ergebnis ſiehe Seite 1. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: 
Dallmus, A. Bättig, O. Lohſe. Publikationsſache: O. R. Hauſer, E. Otto, P. 
Geißler. Miſſion: H. N. Wedel, E. Schmitt, F. H. Heinemann. Durchſicht der 
Briefe: A. W. Lang, E. Müller, P. Geißler. Wichtige Zuſchriften: O. R. 
Hauſer, A. Bättig. Wohltätigkeit: E. Matſchulat, H. Wedel, E. Eſchenbach 
Berichterſtatter: Lokale Blätter: L. B. Holzer; „Sendbote“, W. E. Schmitt. 
Muſik: W. E. Schmitt, L. B. Holzer. Dankesbeſchlüſſe: J. E. Knechte! H. 
Schnuit, A. W. Lang. Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache: H. Marks, A. W. 
Lang, L. B. Holzer. Nächſte Konferenz: A. W. Lang, E. Otto, J. E: Lnechtel. 


 Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Schreibern verleſen. Das 
zu ihrer Durchſicht ernannte Komitee berichtete wie folgt: 

Wir zählen 38 Gemeinden, deren diesjährige Gliederzahl 3885 Seelen be 
trägt. Taufen werden 112 berichtet. Der Reingewinn beträgt jedoch nur 31 
Gemeinden durften Taufen berichten, jedoch nur 15 einen Reingewinn ver 
ichnen. 11 Gemeinden berichteten Bekehrungen aus der Sonntagsſchule, deren 
Hahl 62 beträgt. Dieſe Zahlen zeigen, daß wir in geiſtlicher Hinſicht ein recht 
dürres Jahr hatten. Haben wir unſere Armut empfunden, in die wir dadurch 
geraten ſind? Sollte ſie uns nicht zur Selbſtprüfung und zum Gebet anregen! 
Gott gebe es! Die Gaben für etliche der Hauptzweige des Reiches Gottes, das 
wir betreiben, verteilen ſich pro Glied wie folgt: Einheimiſche Miſſion 72 Cts. 
altersſchwache Prediger 8 Cts., Waiſenſache 21 Cts., Schule in Rocheſter 44 Cts., 
Heidenmiſſion 73 Cts., Totalbeiträge für lokale Zwecke pro Glied $9.89, Total 
beiträge für alle Zwecke pro Glied 814.08. Ein Vergleich dieſer Zahlen mit 
denen vom letzten Jahr zeigt, daß wir im Durchſchnitt 69 Cts. pro Glied weniger 
gegeben haben. Auch hier ſind wir nicht jenem guten Bibelwort gerecht gewor 
den, nämlich: Immer volliger zu werden. Möge Gott uns in dem bevorſtehen 
den Jahre Gnade dazu ſchenken! 


Miſſionsſache. Der Miſſionsſekretär verlas folgenden Bericht: 

In dieſem Jahresbericht gedenken wir zunächſt der Gnade des Herrn un 
preiſen Ihn, daß durch ſeinen Beiſtand die Arbeit auf den verſchiedenen Mi 
ſionsfeldern ohne Störung von den Brüdern verrichtet werden konnte. Auch 


Watertown: 


Schule in Rocheſter: C. F. 


d 
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bat Er den Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden noch wach erhalten, daß viele Ge⸗ ir. 
ſchwiſter für dieſen wichtigen Zweig der Reichsgottesſache viel gebetet und freu- Nr 
dig geopfert haben. 6. 

Nach der Wahl des Komitees bei der Konferenz in Aplington organiſierte | 
ſich das Komitee mit Br. E. Umbach als Vorſitzenden. Während hier, wie ſpa- 
ter durch Rundſchreiben, manche Angelegenheit erledigt wurde, war es doch nötig, 
eine Geſchäftsſitzung abzuhalten. Dieſe tagate im April mit der Gemeinde in 
Elgin, Jowa, bei welcher Gelegenheit auch zwei Miſſionsverſammlungen mit der 
Gemeinde ſtattfanden. | | 


Im Bewuſtſein unſerer Verantwortlichkeit dem Herrn und Euch gegen- 
über baben wir betend beraten und beſchloſſen. Von den Feldern ſind einige 1 
Veränderungen zu berichten. Br. H. Braun beendete mit dem 1. Okt. ſeine 14 
Tätigteit an der Gem. Hutchinſon und übernahm die Gem. Gladwin, ich. 
Br. A. Marquardt wurde ſein Nachfolger und hat ſeit dem 1. Deg. eine rege "bi 
Tatigteit an der Gemeinde entfaltet. Br. J. M. Hofflins Arbeit als Staats⸗ F 
miſſionar in Wisconſin kam mit dem 1. April zum Abſchluß. Es iſt bis jetzt 
fein Nachfolger für die vakante Stelle gefunden worden. Während von einigen 
Feldern Verbeſſerung der Kirchen berichtet wird, ſah ſich die Gemeinde Hutchin⸗ 
jon genötigt, mit Kirche und Predigerwohnung umzuziehen, da fie ihr Grund- 
eigentum an eine elektriſche Bahngeſellſchaft verkaufen mußte. Eine überaus 
paſſende Bauſtelle wurde erworben, auf welche Kirche und Predigerwohnung ge- 
bracht wurden, die bald verbeſſert fertiggeſtellt ſein werden. Vier wichtige Miſ⸗ | 
ſionsfelder fonnten während der Sommermonate von Brüdern von unſerer Schule 4 
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in Rocheſter bedient werden und hat ſich dieſe Arbeit ſowohl für die Brüder als 1 
auch für die Felder zum Segen erwieſen. "it 
2 

Jowa. N 

Parkersburg. H. Dallmann, Prediger. Gliederzahl 45. Die Ge- 1 
meinde gibt 8400 und Wohnung, Miſſion 8300. Br. Dallmann war ſeit län⸗ 4 
gerer Zeit recht leidend, hat aber doch unter großer Anſtrengung edient und 
wird erfreut durch rege Teilnahme am Gemeindewerk ſeitens der Glieder. Die 115 
Gliederzahl hat um 2 zugenommen. 168 
1 

Minneſota, '", 3 

Holleway. W. H. Müller, Prediger. Gliederzahl 23. Die Gemeinde t A 

gibt $150 und Wohnung, Miſſion $175. Br. Müllers Arbeit erſtreckt ſich nebſt 74 
bier auch auf die Gemeinde Corona. S.-Dak., und berichtet er über jenen Teil I 
ſeiner Arbeit an die Dakota-Konferenz. Ks uo 
Hutchinſon. A. Marquardt, Prediger. Gliederzahl 54. Die Ge- . 
meinde gibt $300 und Wohnung, Miſſion $350. Br. Marquardt übernahm die 7 


Arbeit an der Gemeinde am 1. Dez. vorigen Jahres. Er hat die Freude, zu 
gutbeſuchten Verſammlungen zu predigen. Der notwendige Um mit Kir 
und Predigerwohnung hat viel Mühe und Unruhe — doch Fat ſich auch 
hier unter den Gliedern ein reges Intereſſe und ein freudiger Arbeitsgeiſt am 
Werke gezeigt. Prediger und Gemeinde hoffen, recht bald ihre ganze Kraft dem 
inneren Aufbau der Gemeinde zuwenden zu können. 

Minneapolis. Albert W. Lang, Prediger. Gliederzahl 151. Taufen 

Die Gemeinde gibt $1000, Miſſton 8150. Erfreulich iſt es, daß von wy ror 
wichtigen Felde auch in dieſem Jahre Wachstum nach innen und außen berichtet 
werden kann. Die Gemeinde mit den 3 Stationen bekundet Intereſſe am Werke 
durch Arbeitsluſt und Opferfreudigkeit, ſo daß zum Gehalt des Predigers $200 
mehr aufgebracht wurden. Der Herr wird helfen, das Ziel der Selbſtändigkei 
n erreichen und uns noch große Siege auf dieſem Felde erleben laſſen. 


Wisconſin. 


Pound. Louis B. Holzer, Prediger. Gliederzahl 177. Taufen 16. 
Die Gemeinde gibt $350 und Wohnung, Miſſion $350. Unter dem harmoniſchen 
Zuſammenwirten hat der Herr die Arbeit geſegnet, ſo daß wieder eine ſchöne 
Anzahl der Gemeinde durch die Taufe hinzugetan werden konnten. Für die 
Sommermonate wirkte Br. Bartel von der Schule auf der Station Gillett. 
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Sheboyga n. Emil Müller, Prediger. Gliederzahl 63. Die Gemeinde 
ibt 8378 d Wohnung, Miſſion $375. Auf dieſ Neld ſtellt ſich der An, 
gibt $375 und Wohnung, Miſſ ] Jem Feld ſtellt ſich der Arbeit 
manche Schwierigkeit entgegen, doch ſegnet der Herr das harmoniſche Zuſam 
menwirken der Gemeinde mit dem Prediger. Gut beſuchte Verſammlungen und 
eine ſchöne Sonntagsſchule dienen zur Ermutigung. Die Verbeſſerung des Ki: 
cheneigentums im Betrage von 51000 iſt für die Geſchwiſter ein ſchweres Pro 
blem, doch ſind ſie mit Entſchloſſenheit datan, dieſes zu löſen. 


Watertown. E. Matſchulat, Prediger. Gliederzahl 69. Die Ge⸗ 
meinde gibt $3500 und Wohnung, Miſſion 8300. Br. Matſchulat hat im Segen 
gearbeitet, und iſt das Intereſſe der Glieder im Zunehmen begriffen, was ſich 
in den Finanzen bekundet. $25 weniger wurden von der Miſſion gefordert. 
Möge die Gemeinde immer völliger werden in dieſem Segen! 

Wauſau. Henry Schnuit, Prediger. Gliederzahl 135. Taufen 3. Die 


Gemeinde gibt 8550 und Wohnung, Miſſion $200. Durch die veeinte Tätigkeit 
der Gemeinde mit dem Prediger iſt ein geordneter Gang geſichert. 3 Getaufte, 
gute Verſammlungen und blühende Sonntagsſchule ſind Grund zur Freude. Die 
Kirche wurde mit einem Hartholzfugboden belegt und neue Bänke angeſchafft mit 
einem Koſtenaufwand von $400. Alles bezahlt. 


Andere Arbeiter. 


Staatsmiſſionar für Wisconſin, J. M. Hofflin. Br. Höfflin beendete ſeine 
Tätigkeit mit dem 1. April. Die Wisconſin⸗ Vereinigung mit dem Jugendbund 
gab $450, Miſſion $450. Seine Tätigkeit erſtreckte ſich auf 4 Gemeinden und 
6 Miſſionsfelder. Dieſe Arbeit, in Zahlen ausgedrückt, ergibt: Predigten ge— 
halten 95, Anſprachen 20, Gebetsſtunden geleitet 111, Beſuche 89, Taufen 11, 


— 


Traktate verteilt 750, und 5505 Meilen gereiſt. 
Studenten⸗Arbeiter während des Sommers. Kenoſha. G. Schleſinger. 


Vom Felde $75, Miſſion 8100. — Gillett. Fr. Bartel. Vom Felde $50 
und Logis, Miſſion 8100. — Sharon. R. Kubſch. Vom Felde $25 und 
Logis, Minneſota⸗ Vereinigung $50, Miſſion $100, — Mauston. Wm. Le⸗ 


ſhofsky. Vom Felde $50 und Logis, Miſſion $100. 


Es iſt zu hoffen, daß die Arbeit auch in Zukunft fortgeſetzt werden kann, 
dadurch wird unſeren angehenden Predigern Gelegenheit geboten, ſich prattiſch 
bilden, und iſt ſie auch ein Segen für die Miſſionsfelder. 

\ 
Kapellenbau, 


Der Gemeinde Hutchinſon wurden zum Umbau ihrer Kirche $250 als Gabe 
aus der Kapellenbaufondskaſſe und $250 als Anleihe auf 5 Jahre, mit 2 Jahren 
ohne Intereſſen, bewilligt. 6 

Kenoſha. Zur erfolgreichen Betreibung des Werkes auf dieſer Miſſion 
iſt ein eigenes Verſammlungshaus ein dringendes Bedürfnis. Unter Br. Um⸗ 
bachs Leitung planen die Geſchwiſter am Orte mit der Muttergemeinde Racine 
und Hilfe von der Wisconſin State Convention, im Namen des Herrn voranzu— 
gehen. Es wurden 8500 aus der Baufondskaſſe bewilligt. 


überblicken wir nun die Arbeit der Brüder, inſoweit dieſe in Zahlen aus⸗ 
gedrückt werden kann, ſo ergibt ſich folgendes Reſultat: In 512 Arbeitswochen 
wurden 1032 Predigten und 548 Gebetsſtunden gehalten, 1527 Hirtenbeſuche 
gemacht, 4207 Traktate und 11 Bibeln verteilt und 33 Neugetaufte den Ge 
meinden hinzugetan. Während wir größeren Erfolg erfahren und von Gott 
erbeten dürften, können wir nicht umhin, die überzeugung zu gewinnen, daß wir 
als Nordweſtliche Konferenz gewürdigt ſind, einen wichtigen Anteil an dem Au?- 
bau der Reichsſache des Herrn zu haben. Dank ſei ſeinem Namen! Er aber 
mache alle Geſchwiſter in unſeren Gemeinden je mehr und mehr willig, freudige 
Mitarbeiter in ſeinem Weinberge zu ſein! Das Miſſionskomitee, 
F. H. Heinemann, Sekretär. 


In Abweſenheit des Schatzmeiſters, Br. N. H. Reints, verlas Br. D. Köſter 


deſſen hier folgenden Bericht. Derſelbe wurde, nachdem er von dem Priifungs- 
komitee als richtig befunden war, angenommen. | 
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Einnahmen für das Jahr vom 1. Auguſt 1915 bis 1. Auguſt 1916. 


Erhalten für Einheimiſhe Miſſton ... gs $2473.79 
Frauen Einheimiſhe Miſſi gas 167.15 
Curopäiſche und Heidenmiſſoe nn 1559.85 
gamers 6422 44 „%% Q 5 „„ 689.25 
Frauen Heiden miſſſinuinn ggg 175.00 
r CENT 107.14 
Napellenbaukaſſe ,, ? "TT SIIT 481.26 
Dee CHE Euro cc 328.92 
„ob NÞ TT. 355.27 | 
Dreh. vc ces $34.01 | 
OO RUDD > T IITE7 325.38 1 
Mädchen⸗ und Diakoniſſenheimmn enn 50.00 
„„ „„ 80.00 | 
Sl 0 0 ,, oo oo ce ++ „„ „ „„ 1709.14 = 
RT }2Þ"Þ Cnr 317.00 | 
b „ q |" | "RTP 2009.45 
Ganga. Blatt-Verein Naſſau . nnn 11.00 
ehh h.. 8.00 | 
OP . 100.00 | 
OO, ͤ.ö0n e ͤ“—— n 28.00 | 
Polniſhe Miſſion in Milwaukft̃ntteeeeee cc + 15.00 | 
China Baptiſt Publication Societh .....--oo eee eee 235.00 1 
r COC— © A 247.28 x 4 
V RRRTTRRTTT TIO 5.00 * 
r © 54.00 3 iq 
„re.... 87.67 4 
„b „„ 52.20 11 
eee ooo. aoorcocet 128.15 1154 
„American Home Find. Aſſociation” “““ “sn. 28.00 72719 
LL © o © TE 10.40 of 
eee in New Dor kk 5.00 1 | 
e 10.00 it 
Milch⸗Verſorgung, Deutſch lad. 30.00 * 
Po , © TT 5.00 424 
an Res Shoments”... . 35.70 1 
r oo o-o+x 5,00 4.4 
ours nt in Deere)... 3.00 12's 
Dh. 3.00 14 by 
Syriſches Waiſenhaus in Jeruſalemnmnmni 120.35 41S 
„ RIS a —812899.36 5 © 
Abgeſandt an J. A. Schulte, Allg. Schatzmeiſter $11182.22 $4" 196 
J H. C. Roß, Schatzm. der Schule in Rocheſter 1709.14 * =. 
D H. P. Donner, Geſchäftsführer in Cleveland. . 8.00 | f 
ET... eee e. a $12899.36 . 
Aplington, Jowa, den 1. Auguſt 1916. 5 
N. H. Reints, Schatzmeiſter der Nordweſtlichen Konferenz. 51 


Für Ergebnis der Wahlen der Glieder des Miſſionskomitees und Schatz⸗ 
meiſters ſiehe Seite 1. 

Das ernannte Komitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen 
wurde: 

Beim Überblick über den Miſſionsbericht fühlen wir uns ernſtlich veranlaßt 
zur Dankbarkeit für des Herrn Hilfe auch in dieſem Teile unſeres Werkes, da es 
gelungen war, die Felder mit Predigern zu verſorgen und dieſe ihre Arbeit treu, 
gewiſſenhaft und oft ſelbſt unter großen Schwierigkeiten getan haben. Dann 
aber fühlen wir uns auch veranlaßt zur demütigen Beugung vor dem Herrn, da 
der ſichtbare galt nicht ſo groß iſt, wie wir es ſo gern erſtrebt und gewünſcht 
haben. Die Zahl der Taufen iſt in dieſem Jahre kleiner als im vorigen. Manche 
der Miſſionsgemeinden haben ſich im Laufe dieſes Jahres in der Lage geſehen, 
ihre Kirchen verändern zu müſſen und dieſes oft mit großen Unkoſten. Vir 
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empfehlen daher recht ernſtlich unſeren Gemeinden: 1. Dieſes Zweiges im Gebel 
vor dem Thron der Gnaden zu gedenken. 2. Finanziell mitzuhelfen. 

$ Schulſache. Prof. A. J. Ramaker berichtete über den Stand der Schule. 
Das Komitee unterbreitete ſeinen Bericht, der nach längerer Diskufſion ange 
nommen wurde. Derſelbe lautet wie folgt: | 
"7 1. Es gereicht uns zur Freude und Ehre, in Br. Prof. A. J. Ramater einen 
perſönlichen Vertreter unſerer Schule in unſerer Mitte zu haben. 2. Wir als 
Konferenz fühlen uns zu innigem Dank verpflichtet gegen Gott, unſeren himm 
liſchen Vater, daß Er auch im verfloſſenen Konferengjahr treulich über unſerer 
Lehranſtalt gewacht und Lehrern wie Schülern die nötige Kraft, Geſundheit und 
Weisheit verliehen hat, ihre Arbeit zu tun. 3. Wir freuen uns über die Tat 
ſache, daß der von unſerer Schule ergangene Hilferuf um finanzielle Unterſtüt 
zung zur Deckung der drückenden Schuldenlaſt, ſowie der ſtetig ſteigenden laufen— 


, den Ausgaben auch in den Grenzen unſerer Konferenz ein lebhaftes Echo gefun- 
' den hat, und wir ſind der gewiſſen Zuverſicht, daß unſere Gemeinden auch künf 
f tig der Schule nicht vergeſſen werden, auch wenn einmal der Hilferuf nicht jo 
. laut und deutlich ertönte. 4. Wir möchten die in allen Teilen unſeres Landes 
e ſich befindlichen jungen Männer unſerer Gemeinden, die bereits einer guten 
| Bildung ſich erfreuen und den Ruf zum Predigtamt in ſich verſpüren, ermuntern, 
T ſich doch nicht durch materielle Intereſſen abhalten zu laſſen, ſich vorzubereiten 
: auf das wichtige Amt, das die Verſöhnung predigt. 5. Wir empfehlen unſere 
1 Schule auch der ferneren gläubigen Fürbitte und tatkräftigen Unterſtützung von 


ſeiten aller unſerer Gemeinden. 


Publitatioens fache. Da die Verhältniſſe es nicht geſtatteten, einen 

Vertreter von Cleveland unter uns zu haben, hatte Br. Donner einen ſchriftlichen 

: Bericht eingeſandt, der uns überſichtlich den Stand des Werkes darlegte. Fol 
gender Bericht des Komitees wurde angenommen: 


| Wir danken für die vom Publikationskomitee und dem geſchätzten Geſchäfts 
C führer, Br. Donner, unterbreiteten Berichte. 1. Wir etnehmen daraus die 


erfreuliche Tatſache, daß in unſerem Publikationswerke, dank der treuen Arbeit 
und tüchtigen Geſchäftsführung, trotz der kritiſchen Geſchäftslage der Gegenwart 
ein ſtetig zunehmender kommerzieller Fortſchritt zu verzeichnen iſt und daß ein 
wachſender jährlicher Reingewinn erzielt worden iſt, welcher großenteils der For- 
derung unſeres Geſamtmiſſionswerkes zu gunſten kam. Wir zollen hierfür den 
Arbeitern des Publikationswerkes unſere höchſte Anerkennung. 2. Wir bedauern 
Wn Verluſt von $2500, den das Publikationshaus im Laufe der letzten drei Jahre 
it der Veröffentlichung des „Vereins⸗ Herold“ und der Konferenz⸗ Verhandlungen 
rleiden mußte, zumal dieſe Summe ebenfalls unſerem Miſſionswerke hätte dienen 
können. 3. Wir beklagen die Abnahme der Unterſchreiberzahl des „Sendboten“, 
„Wegweiſer“, „Muntere Säemann“, „Der kleine Anfänger“, „Lektionsblätter“ 
im Kreiſe unſerer Konferenz und empfehlen Predigern und Gemeinden, im kom— 
menden 1 für dieſe Blätter tüchtiger zu arbeiten. 4. Wir empfeh⸗ 
len unſeren Gemeinden beſonders eine neue der „Helfende Hand“ 
Arbeit, d. i. der perſönlichen Arbeit durch Schriftenverbreitung, und wir empfehlen 
hierzu beſonders den „Wegweiſer“. Der Umſatz dieſes Blattes ſollte wachſen, 
hat aber im _ der letzten drei Jahre um 2700 abgenommen. Schließlich 
empfehlen wir unſere Beamten der Fürbitte und das Werk der kräftigen Unter— 
ſtützung aller Gemeinden. a 


Wohltätigkeitsſache. Unſer Waiſenvater, Br. F. H. Heinemann, 
berichtete über die Witwen⸗ und Waiſenverſorgung in den Grenzen unſerer Kon 
ferenz. Ihm folgte unſer Vertreter im Waiſenkomitee, Br. A. Schacht, mit einer 
Darlegung über den Hergan des Verkaufs der Anſtalt in Louisville und dem 
geplanten Ankauf in St. Joſeph, Mich. Folgende Vorlage des Komitees wurde 
angenommen: 

Wie aus den uns mitgeteilten Berichten erſichtlich, durften wir auch in die- 
em Jahre eine ſchöne Anzahl von Witwen und Waiſen mit Rat und Tat unter 
—— Des freuen wir uns von ganzem Herzen und hoffen, daß kein Glied 
unſerer Konferenz ſich dieſes Vorrechtes wird berauben laſſen, an dieſem „reinen 
und unbefleckten Gottesdienſt“ ſich zu beteiligen in heiliger Fürbitte und freu- 
digem Opferdienſt. über die zum Teil bereits vollzogene Verlegung unſeres 


d 
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Waiſenhauſes von Louisville nach St. Joſeph, Mich,, konnen wir uns nur freuen 
und ermutigen zum weiteren Vorangehen in der Erwerbung eines geeigneten 
Bauplatzes und der Errichtung eines zweckentſprechenden Waiſenheimat. Wir 
berſichern unſerem Waiſenvorſtand unſere tatkräftige Mithilfe. 


Zonntagsſchul und Ingend fache. Das ernannte Komitee 
unterbreitete folgenden Bericht: 3 a * oj | 

1. Daß wir die Förderung der Jugend- und Sonntagsſchulſache mit Freuden | 
begrüßen. Da aber zwei Staaten, die in dieſer Konferenz vertreten ſind, ſchon 4 
ihre eigenen Jugendbünde haben und der andere Staat Jugendverſammlungen 
abhalt in Verbindung mit der Vereinigung, und da kaum zu erwarten wäre, daß 
ſie Delegaten auf zwei Plätze ſenden würden oder könnten, fo haben wir es nicht 
für gut angeſehen, einen weiteren Bund zu empfehlen. 2. Wir können jedoch 


unſere Anerkennung ausdrücken über die vom Feldſekretar gelieferte Arbeit, wo- 14 
durch er an vielen Orten Segen geſtiftet hat. | 
Dr Bericht wurde angenommen. | 


Schweſternvereinsſache. Der Schweſternbund hielt am Montag 
Nachmittag ſeine Sitzung ab. Schw. Rafoni, Gattin des Bruders, der unter den 
Italienern in Racine wirkt, redete über ihre Arbeit; dieſelbe ſteht unter der | 
Leitung unſerer Gemeinde. Schw. Moody redete über ihre Erfahrungen in 


Aſien, ebenfalls hielt Br. G. N. Thomſſen eine begeiſterte Anſprache. | 
Heimginge. Das Komitee unterbreitete folgenden Bericht: 
Es hat dem Herrn gefallen, in dieſem Konferenzjahr 34 unſerer Geſchwiſter 1 
durch den Tod heimzunehmen. Gewiß haben dieſe Heimgänge für die Hinter⸗ . 75 
bliebenen Tränen des Schmerzes verurſacht und für die betreffenden Gemeinden | ij 
Verluſt. Doch iſt unſer Verluſt ihr Gewinn, denn daheim bei Jeſu ſein iſt viel | | 
beſſer, wie der Apoſtel ſagt. Wir, die wir noch hiemeden zu pilgern haben, % 
wollen nicht trauern als ſolche, die keine Hoffnung haben. Mögen dieſe Heim- My 
gänge uns eine ernſte Mahnung ſein, daß unſer Leben eine kurze Zeit währt, N 
und mögen auch wir bereit ſein, wenn für uns der Feierabend kommt! Als on | 
Lonferenz ſprechen wir den Hinterblibenen der Heimgegangenen unſer herzliches | 0. 
Beileid hierdurch aus. wo 
: 
Dankesbeſchlüſſe. In folgender Vorlage des Komitees fanden die . 
Empfindungen der Delegaten und Beſucher ihren Ausdruck: N 
1. Wir als Konferenz wollen hierdurch unſeren herzlichen Dank ausſprechen ; 


Gott gegenüber für die lieblichen Tage, die wir hier mit einander zubringen 
durften. 2. Dem Prediger der Gemeinde für ſeine umſichtigen und praktiſchen 
Vorkehrungen, die getroffen wurden für den Empfang und die Bewirtung der 
Delegaten und Gäſte. 3. Der Gemeinde für ihre liebevolle Gaſtfreundſchaft, die 
fie uns entgegengebracht hat in Kirche und Heim. 4. Den Schweſtern (und Brii- 
dern, der Gemeinde für ihre unermüdliche Tätigkeit, um unſere leiblichen Be- 
dürfniſſe zu befriedigen. 5. Den Sängern für ihre außerordentlichen Leiſtungen 
im Vortragen von lieblichen und erhebenden Geſängen, mit denen ſie uns erfreu⸗ 
ten, die die Verſammlungen verſchönerten und unſeren Geiſt hoben. 6. Dem 
Organiſten für ſeine erhebenden muſikaliſchen Vorträge, die uns erquickten. 
7. Und allen anderen, die dazu beitrugen, die Konferenz zu einer ſegensvollen 
geſtalten. Gott ſegne Gemeinde, Prediger, Sänger und alle! 


] Lehre und Erbaung. Br. H. Schnuit lieferte einen lehrreichen Auf- 
ſatz über das Thema: „Iſt Kirchen⸗ Vereinigung für uns als Baptiſten erſtre⸗ 
benswert oder erwünſcht?“ Br. C. F. Dallmus redete über die Prediger⸗Pen⸗ 
ſionsſache. Br. C. F. Stöckmann verlas ein anregendes Referat über das Thema: 
„Der Einfluß der Erziehung auf die religiöſe Erfahrung. Ihm folgte Br. H. 
W. Wedel mit einem Aufſatz über die Frage: „Wie werden wir geheiligt?“ 
Alle drei Arbeiten wurden beſprochen. Prof. Ramaker hielt einen gediegenen 
Vortrag über: „Einige Glaubensgrundſätze für unſere Zeit.“ Segensreiche Ge⸗ 
betsſtunden gingen täglich den Geſchäftsſitzungen voraus. Dieſelben wurden 
geleitet am Freitag von Br. A. Bättig, am Samstag von Br. P. Geißler und am 
Montag von Br. E. Matſchulat. Alle drei Brüder machten in ihren einleitenden 
Anſprachen auf die Quelle unſerer Kraft und unſeres Erfolges aufmerkſam. Br. 
L. B. Holzen hielt einen praktiſchen Vortrag über das Thema: Spiritual Hypo- 
crisy,” Br. G. N. Thomſſen führte uns im Geiſte nach Indien, wo er uns in 
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lebendiger, anſchaulicher Weiſe mit Land und Leuten bekannt machte. Br. 8. 
Niebuhr zeigte uns trefflich ſieben Chärakterzuge eines edlen Menſchen. Br. W. 
E. Schmitt hielt nach Hebr. 2, 19 die Eroffnungspredigt, indem er ung die präch— 
tigſte Viſion: „Jeſus!“ vor Augen führte und uns zeigte, was ſolche bewirkt. 
Br. E. Müller hielt in ſeiner ihm eigenen gründlichen Weiſe die Lehrpredigt über 
die Sündloſigkeit Jeſu. Prof. Ramaker fügte ſich dem Wunſch, die Miſſions 
predigt zu halten, indem er nach Offb. 2, 19 redete über: „Ein nobler Rekord 
einer Gemeinde Chriſti.“ Dr. Hulbert, Superintendent der Wisconſin State 
Miſſions, predigte nach Matth. 15, 21—28 uber: ©Prevailing prayer as illus- 
trated by the Canaanitich women.” Br. A. W. Lang leitete uns in der 
Schlußbetrachtung, indem er nach Matth. 5, 14-—16 die Chriſten darſtellte als 
„Leuchter in dieſer Welt“. 


Verſchiedenes. 

1. Der Schreiber berichtete, daß er die letztjährigen Reſolutionen der Kon- 
ferenz, welche auf ein Embargo für Munition drangen, an die Senatoren und 
Kongreßmänner unſerer Konferenz⸗Staaten geſchickt und daß zehn derſelben, meiſt 
zuſtimmend, geantwortet hätten. 

2. Infolge der unfreundlichen Stellung, die „The Standard“ in der gegen 
wärtigen Kriegslage den Deutſchen gegenüber einnimmt, wurde beſchloſſen, von 
der Entſendung eines Berichts abzuſehen. 

3. Der Schreiber wurde beauftragt, den Brüdern H. Dallmann, A. Mar 
quardt und E. Janzen den Gruß der Konferenz zu entbieten. 

4. Die nächſte Konferenz ſoll mit der St. Paul Weſt⸗Gemeinde tagen. 

Chriſtian Dippel, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Aplington. D. Koſter, Prediger, 1904. Unſere Verſammlungen in 
der Kirche werden gut beſucht. Im Schulhauſe könnte es beſſer ſein. Unſere 
Sonntagsſchulen, ſowie Frauen⸗, Jugend⸗ und Wohltatigkeitsvereme ſind in 
voller Tätigkeit. Das Wort Gottes wird von unſerem werten Prediger rein und 
lauter verkündigt. Wir möchten aber gerne ſehen, daß Sünder errettet werden. 
— H. H. Dreyer, Schreiber. 


Buck Grove. G. Hege, Prediger, 1915. Unſer Gemeindeſchifflein hatte 
in den letzten Jahren gar ſchwere innere, ſowie äußere Stürme zu beſtehen. 
Aber der Herr half bisher gnadig durch. Seit dem 1. Nov. 1915 wirkt Br. 
Guſtav Hege unter uns als Prediger, ſo daß wir ſeitdem wieder regelmäßig Got- 
tesdienſt haben. Der Fremdenbeſuch iſt erfreulich. Die Sonntagsſchule bedarf 
der Pflege. — A. Brandt, Schreiber. 


Buffalo Center. Ohne Prediger. Unſer Prediger, Br. T. Dons, 
folgte dem Ruf der Gemeinde Ellinwood, Kans. Wir empfinden den Verluſt von 
Geſchw. Dons ſehr. Mußten an einigen Zucht üben. Der Herr laſſe uns bald 
wieder den rechten Mann als Unterhirten finden! — B. E. Hook, Schreiber. 

Elgin. H. W. Wedel, Prediger, 1915. Wir ſind als Gemeinde in ver 
hältnismäßig gutem Stande. Die Sonntagsgottesdienſte werden beſonders gut 
beſucht. Freuten uns mit Neubekehrten, mußten aber auch den Schmerz des 
Scheidens fühlen. Unter denen, die wir zum Grabe begleiteten, ſind unſer ge- 
ſchätzter Diakon Gottl. Hackmann und deſſen Gattin. In der Sonntagsſchule 
wird treu gearbeitet. Der Jugendverein leiſtet Erfreuliches in jeder Beziehung. 
Der Schweſternverein ſtrebt voran. — Edwin Buſer, Schreiber. 

George, 1. Gem. J. Jordan, Prediger, 1903. Gemeinde, Sonn⸗ 
— erp und Schweſternverein arbeiten hoffnungsvoll. Wir durften zwei Sonn⸗ 
tagsſchüler durch die Taufe aufnehmen. Unſere Station, Toronto, S.-Dak., 
wird von Br. Martin De Weerdt bedient. — W. M. Vuſt, Schreiber. i 

George, 2. Gem. C. Shvyter, Prediger, 1909. Wir als Gemeinde 
dürfen darin Gottes Gnade rühmen, daß wir noch beſtehen. Haben manche Vor- 
rechte, dürfen aber nicht verkennen, daß wir reichlich Urſache haben, für den 
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inneren Aufbau, ſowie für das äußere Wachstum der Gemeinde zu beten. — H. 3, 
Lehmann, Schreiber. 


Muscatine. P. Geißler, Prediger, 1916. Br. Lang hat uns verlaſſen. 14 
Der Herr hat uns in Br. Geißler einen neuen Hirten geſandt, der mit dem | 
1. Juni ſeine Arbeit begonnen hat. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. "rH 2 
Die Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Der Schweſternverein iſt die 
Hauptſtütze der Gemeinde. Der Jugendverein arbeitet treu. — H. Carſtenſen, 
Schreiber. | 

Parkersburg. H. Dallmann, Prediger, 1914. Unſer Verſammlungs⸗ | 
beſuch iſt gut. Leider iſt unſer Prediger lange Zeit leidend, doch durch Gottes 1 
Enade iſt er auf dem Wege der Beſſerung. Wir ſind Br. Hege von Buck Grove . 
dankbar für die mehrmonatliche Aushilfe durch Verkündigung des Worts. Frauen⸗ f 
verein iſt noch immer tätig. Die Sonntagsſchule macht uns Freude. — O. Van 
Hauen, Schreiber. 

Sheffield. C. F. Dallmus, Prediger, 1907. Die Gemeinde durfte 
auf ebener Bahn gehen und in Frieden mit einander arbeiten. Gerne hätten wir 
mehr geiſtliches Leben unter uns. Möge der Herr uns ſeinen Geiſt geben zur 
Neubelebung der Gläubigen und zur Erweckung der Sünder! — O. Niehaus, F 
Schreiber. 


: 
Steamboat Rod. A. G. Lang, Prediger, 1916. Br. Steiger verließ 
uns Ende November 1915. Br. Lang trat ſeine Arbeit Anfang April an und 
fand die Gemeinde in ſchönſter Harmonie. In der predigerloſen Zeit vergrößer⸗ : | 
ten wir unſere Predigerwohnung. In der Sonntagsſchule wird treu gearbeitet. . 
Der Jugendverein wurde neu organiſiert und zeigt rege Tätigkeit. Der Schwe⸗ 1 1 
ſternverein hat noble Dienſte getan. Wir flehen um größeren Erfolg unter der * 
großen Schar von Unbekehrten. — Harm Folkerts, Schreiber. f 1 85 
2 
0 


Victor. P. Geißler, Prediger, 1916. Der alte Bundesgott hat uns F 
auch im vergangenen Jahre treulich bewahrt. Während die Verhältniſſe eine 411.9 
Ausdehnung nach außen nicht recht begünſtigen, iſt doch die Entwickelung von - = 
innen heraus in einem guten und gedeihlichen Zuſtande. — J. C. Langheim, 4 
Schreiber. 


Minneſota, 


Faribault. A. Bättig, Prediger, 1914. Wir ſind erbaut worden durch 
das Wort, welches uns von Br. Bättig lauter und mit Ernſt verkündet wurde. 
Unſere Verſommlungen könnten beſſer beſucht werden. Die Sonntagsſchule iſt 
im Fortbeſtehen. — A. C. F. Witte, Schreiber. 

Hampton. A. Bättig, Prediger, 1914. Das Werk geht langſam voran 
trotz mancher Schwierigkeiten. Br. John Engler predigt alle zwei Wochen in 
Abhweſenheit unſeres Predigers. Wir durften 7 Sonntagsſchüler taufen. Die 
Sonntagsſchule arbeitet im Segen, auch der Frauenverein und der Jugendverein 
nd fleißig. — Henry Engler, Schreiber. | 

Holloway. W. H. Müller, Prediger, 1911. Das Wort Gottes wird 
von unſerem Prediger treulich verkündigt. Er bedient jeden zweiten Sonntag 
die Gemeinde Corona, S.-Dak. Unſcre Sonntagsſchule iſt klein, aber alle neh⸗ 
men teil. — Carl Henſelin, Schreiber. 

Hutchinſon. A Marquardt, Prediger, 1915. Br. H. G. Braun ver⸗ 
ließ uns im Oktober und Br. Marquardt arbeitet ſeit dem 1. Dez. 1915 unter 
uns. Er verkündigt das Wort zu gutbeſuchten Verſammlungen. Wurden durch 
den Durchbau einer elektriſchen wann unſer Eigentum zu verkaufen, 
welches große Stockung verurſachte. kußten Kirche und Predigerhaus fortſchaf⸗ 
fen und ſind dabei, unſere Kirche nun zu vergrößern. Jugendverein und Sonn- 
tagsſchule beſtehen fort. — Theo. Fratzke, Schreiber. 

Minneapolis. A. W. Lang, Prediger, 1912. Prediger und Ge- 
meinde ſtehen in inniger Gemeinſchaft. Gebetsſtunden ſind erbaulich, Sonntags⸗ 
ſchule, Jugendverein und Schweſternverein ſtehen in Tätigkeit. Durften ſechs 
Seelen taufen. Auch haben wir des- Predigers Gehalt um $150 erhöht und ver⸗ 
langen von der Miſſion $100 weniger. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
A. Schulz, Schreiber. 
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Minnetriſta. F. H. Heinemann, Prediger, 1901. Wir preiſen die 
Güte unſeres Gottes. Es hat nicht an Satans Sichtung und Anfeindung ge⸗ 
ſehlt, aber der Herr hat uns erhalten. Er ſegnet das verkündigte Wort zur Er— 
bauung und Vertiefung des Glaubenslebens der Seinen und zur Ermahnung 
der Unbekehrten. Manche Familien der Unſeren mußten ſchwere Trübſalswege 
gehen, beſonders unſere Predigerfamilie. Dankbar ſind wir, daß der Herr unſe 
ren Prediger nach ſchwerer Krankheit wieder aufgerichtet hat. Nun tit aber 
Schw. Heinemann ſeit ſechs Monaten ſehr leidend. Solche Erfahrungen verbin- 
den die Herzen inniger und treiben ins Gebet. Sonntagsſchule und Jugendverein 
beſtehen im Segen. — Ed. E. Beiſe, Schreiber. 


St. Paul, 1. Gem. C. F. Stöckmann, Prediger, 1907. Wir ſchauen 
dankbar zurück auf ein geſegnetes Jahr des friedlichen Zuſammenwirkens der 
Glieder und des Predigers. Die Verſammlungen werden ſehr gut beſucht. Br. 
Schwendener half in Erweckungsverſammlungen. Durften als Folge 15 taufen. 
Wir haben eine Miſſion im nördlichen Teil der Stadt eröffnet, wo die Ver 
ſammlungen gut beſucht werden. Sonntagsſchule daſelbſt könnte beſſer ſein. Die 
verſchiedenen Vereine und Zweige der Gemeinde ſind tätig. Die Gebetsſtunden 
werden der Gemeinde zum Segen. Aich dem Chor der Gemeinde gebührt unſere 
dankbare Anerkennung. — J. F. Desler. 


St. Paul, Weſtſeite. E. H. Otto, Prediger, 1913. Junerliche Sto- 
rungen machten uns viele Sorgen. Wir hoffen, daß dieſelben durch Gottes Hilfe 
beſeitigt worden find. Wir durften vier Sonntagsſchüler taufen. Frauenverein, 
Sonntagsſchulen und Jugendverein tun gute Arbeit. Unſerem Chor wurde ein 
junger Mann durch den Tod entnommen. Wir ſenden hiermit eine herzliche Ein 
ladung an die Konferenz, ihre Verſammlungen in 1917 in unſerer Mitte abzu 
halten. Henry Marks, Schreiber. 


Sharon. Ohne Prediger. Wir wurden aufgemuntert durch die Wirk 
ſamkeit des Br. Kubſch. Haben gutbeſuchte Verſammlungen, eine deutſche Schule 
zweimal wöchentlich, ſowie auch Singſtunde einmal in der Woche. Wir bedauern 
nur, daß ſeine Zeit fo kurz war. Wir hoffen, daß ſich ein Weg finden läßt, um 


das Werk hier auf eine noch höhere Stufe der Wirkſamteit zu bringen. G. F. 
Steinberg, Schreiber. 8 


Wisconſin. 


Ableman. Ch. Dippel, Prediger, 1912. Wir können die Gnade Got 
tes rühmen, die uns erhalten und geſegnet hat. Hatten geſegnete anhaltende 
Gottesdienſte und durften zwei Seelen taufen. Mehr Intereſſe und geiſtliches 
Leben wäre wünſchenswert und ſollte zum dringenden Gegenſtand des Gebets 
gemacht werden. — E. J. Eſchenbach, Schreiber. 

Brüſſels. Kein Bericht. 

Concord. O. Lohſe, Prediger, 1914. Alle drei Wochen wird das Evan 
gelium von unſerem Prediger in Liebe und Ernſt verkündigt. Sonſt leitet Br 
Normann die Verſammlungen. In der Sonntagsſchule zeigt ſich reges Leben 
C. W. Boltz, Schreiber. 

Koſſuth. G. Engelmann, Prediger, 1915. Friede und Eintracht herr 
ſchen unter uns. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Gottes 
dienſte werden gut beſucht. Durften fünf taufen. Wir haben eine ſchöne Ju 
gend und eine _ Sonntagsſchule, welche zu guten Hoffnungen berechtigt. 
Jugendverein und Geſangchor ſind tätig. — H. Ahlswede, Schreiber. 


LaCroſſe. W. E. Schmitt, Prediger, 1914. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht. Auch nehmen unſere Freunde regen Anteil an unſerem 
Werke hier. Der Anbau an der Kirche, ſowie Reparaturen haben uns in Schuld 
verſetzt. Es tut uns ſehr leid, daß Schw. Weeldreyer krankheitshalber von dem 
Werk zurückſtehen muß. Sonntagsſchule, Frauenverein und Jugendverein ſind 
an der Arbeit. — Schw. M. Schmitt, Schreiberin. 

Lebanon. O. Lohſe, Prediger, 1914. Wir rühmen die Gnade des Herrn 
für ſeine gnädige Führung. Jugendverein, Schweſternverein und Sonntagsſchule 
ſind tätig. Auch durften wir Bibelſtunden abhalten, geleitet vom Prediger der 
Gemeinde. — O. W. Schröder, Schreiber. 
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= LeRoy. Ohne Prediger. Wir danken dem Herrn, daß Er uns erhalten 
Fr hat. Wir helfen uns, jo gut wir können. Br. Höfflin beſucht uns alle drei oder 
ing vier Wochen, was wir ihm nach Vermögen vergüten. H. L. Jung, Schreiber. 
ge Milwaukee, 1. Gem. O. R. Hauſer, Prediger, 1915. Br. Hauſer 
e- führt die Arbeit unter uns, die Br. Meyer niedergelegt, mit aller Energie weiter. 
det Sonntagsſchulen und Vereine ſtehen in Blüte. Auch wurde ein Männerverein 
ws ins Leben gerufen. Die Gemeinde wächſt. Wir werden wohl gezwungen, in 
in Bälde ein größeres Haus zu bauen. — H. J. Müller, Schreiber. 
Milwaukee, 2. Gem. J. E. Knechtel, Prediger, 1914. Die Saat, 
* in Lieve und Treue geſtreut im vergangenen Jahr, erfreute uns durch eine Zu⸗ 
er nahme von ſechs Seelen durch die Taufe. In den Vereinen, ſowie in der Sonn⸗ 
r. tagsſchule wird nach Kräften und auf Hoffnung weiter gearbeitet. G. H. 
mn. Ahlswede, Schreiber. 
5 North 8 reedom. Ch. Dippel, Prediger, 1912. Wir hielten drei 
en Wochen gutbeſuchte Erweckungsverſammlungen. Unſere Gottesdienſte ſind be⸗ 
re ſonders am Sonntag Morgen gut beſucht. Sonntagsſchule, Schweſternverein, 
Jugendverein und Geſangverein ſind in ihrer gewohnten Weiſe tätig. Ein Ju⸗ 
nior-Geſangchor von 14 Gliedern dient in den Sonntagabend⸗Gottesdienſten. 
4 Br * von unſerer Schule in Rocheſter wirkt dieſen Sommer auf unſerer 
fe Station Mauston. C. Pawliſch, Schreiber. 


Polk. Kein Bericht. 
{ Pound. L. B. Holzer, Prediger, 1913. Wir konnten in Ruhe und Frie- 
| den das Jahr zurücklegen. Durften $360 von der Schuld am Predigerhaus ab- 
tragen, zu welchem der Schweſternverein ſchön mitgeholfen hat. Gillett hat ſich 
|; als Gemeinde organiſiert, wird aber vorläufig mit Pound zuſammenbleiben. 
Br. Bartel von der Schule hat in der Ferienzeit ſegensreiche Arbeit in Gillett 
getan. Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande. Jugendvereine eben⸗ 
n falls C. G. Groß. Schreiber. 


. Racine. E. Umbach, Prediger, 1910. Wir heißen die Konferenz herz⸗ 
lich willkommen. Das vergangene Jahr war für uns als Gemeinde ein recht 
bewegtes. In dieſe Zeit fällt die Gründung unſerer italieniſchen Miſſion. Die 
22 Taufen unter dieſem Volk ſind in unſerer Statiſtik nicht berichtet, weil dieſe 
Geſchwiſter nicht in volle Mitgliedſchaft aufgenommen wurden. Wir erwarten 
Großes von dieſer Arbeit. Ebenfalls ein Fortſchritt tht der geplante Bau für 


e unſere Miſſion in Kenoſha. Unſere Sonntagsſchule iſt am Wachſen. Der Schwe⸗ 
; ſternverein 1ſt tätig. Der Jugendverein will im Herbſt einen neuen Anlauf neh- 
men Wm. Schacht, Schreiber. 


Sheboygan. E. Müller, Prediger, 1908. Die Gemeinde, nebſt Frauen⸗ 
verein, Jugendverein und Sonntagsſchule, verſuchen ihr Beſtes zu tun, und der 
Derr wird es zu ſeiner Zeit ſegnen. Unſer Prediger, der mit der Gemeinde in 


Liebe verbunden iſt, arbeitet unverdroſſen im Hinblick auf den Herrn weiter. 


Finanziell tut die Gemeinde ihr Möglichſtes. Haben im Frühjahr unſer 25 jäh⸗ 
riges Jubiläum gefeiert. Es tut uns deshalb ſehr leid, noch nicht ſelbſtändig 
ſein zu können. — C. Ehrbach, Schreiber. 


Watertown. E. Matſchulat, Prediger, 1914. Wir glauben, daß der 
ausgeſtreute Same Frucht bringen wird. Durften die letzten $200 von unſerer 
mirchenſchuld bezahlen. In Gemeinde, Sonntagsſchule und Vereinen wird flei⸗ 
gig und treu gearbeitet. — F. Beneditz, Schreiber. - 

Wauſau. H. Schnuit, Prediger, 1915. Wir ſind mit unſerem Prediger 
in Liebe verbunden. Wir beten: „Herr, ſende uns eine Neubelebung!“ Wir 
ben unſere Kirche mit neuen Bänken und einem neuen Fußboden verſehen. 
Die verſchiedenen Vereine ſind alle tätig. Die Sonntagsſchule macht Fortſchritte. 

F. Kaſten, Schreiber. 

Wayne. Ohne Prediger. Wir freuen uns, daß wir als Gemeinde noch 
beſtehen. Wir haben im verfloſſenen Jahre — Schwierigkeiten unter 
einander gehabt, aber wir glauben, berechtigte Hoffnungen zu haben, daß die⸗ 
ſelben in der Zukunft völlig beiſeite geräumt werden. — C. L. Jung, Schreiber. 


J. E. Knechtel, zweiter Schreiber. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſilihen Konferenz. 


— YO! — 


Baaſener, John, Hillman, Minn. 
Bättig, Adolf, R. 3, Faribault, Minn. 
Dallmann, H., Parkersburg, Jowa. 


Dallmus, C. 


F., Sheffield, Jowa. 


Dippel, Ch., North Freedom, Wis. 
Engelmann, G., R. 6, Manitowoc, Wis. 
Engler, J., Randolph, Dakota Co., Minn. 
Geißler, P., 515 Walnut 
Hauſer, O. R., 1286 12. 
Hege, Guſtav, R. F. D. No. 1, Aplington, Jowa. 
Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 
Höfflin, J. M., 518 Jackſon Str., Oſhkoſh, Wis. 
Holzer, Louis B., Pound, Wis. 

Janzen, A., 604 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Jordan, J., George, Jowa. N 
Knechtel, J. E., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Köſter, D., Aplington, Jowa. 

A. G., Steamboat Rock, Jowa. 


Lang, 
Lang, 


Albert W., 2122 Lyndale Ave., North, Minneapolis, Minn. 


Str., Muscatine, Jowa. 
Str., Milwaukee, Wis. 


Langlotz, C. C., Box 301, Elmore, Minn. 
Lohſe, Otto, R. R. 2, Box 32, Watertown, Wis. 
Marquordt, Aug. J., Hutchinſon, Minn. 


Matſchulat, E., 214 Diviſion Str., Watertown, Wis. 


Muller, Emil, 1109 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Müller, W. H., Holloway, Minn. 
Otto, E. H., 528 


Pahlke, F., R. R. 


Stryker Ave., St. Paul, Minn. 


2, Box 


19, Juneau, Wis. 


Schmitt, Wm. E., 721 Ferry Str., LaCroſſe, Wis. 
Schnuit, Henry, 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 


Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 


Swyter, C., Box 4, George, Jowa. 

Thiel, H., Lakeland, Minn. 

Umbach, E., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
Wedel, H. W., Elgin, Jowa. 


Dingel, Anna M., 733 7. 
Johnſon, Auguſta, 401 Orchard Str., Milwaukee, Wis. 
Jordan, Auguſta, 401 Orchard Str., Milwaukee, Wis. 

Seils, Hannah, North Freedom, Wis. 


Adreſſen der Miſſionarinnen. 


Str., Milwaukee, Wis. 


1 ay o 
; 7” x 


LA 
© 


— — - 
P ˙ . A a — 


1 
— 


* FI 


2 7 E 
*% x A > whe W" 4 
* ow am © 


«> 


— 4.45 4 . 


—— 
* 
- - 


199046) ugs 


1 *jnvſk 182 
uoa vgs 
Shlodvauufe 
DIJJ}JaUULIG 
avaonog 


„ „ „„ „ „ „„ 66 mnog nos 
Doss uu de 


eee euere 
„„ „„ „„ „ „ „ „ „4 „6 201]1K 
*** on wogen 


er 
tenen 


51 [00 01 ; ſoo £5 Joo ce 6 91 ; os 8. £25. 7, 

79 '*0 01 100 . — 

181 100 $1 100 07 kr 8$ ] 1 100 A luian 
| | | | | | e 


L 


19916 


*U2qQUzauag 
200 
uamvyg 


-129q13Q 


qun pen 


7 
10 ig 


D, 
no 


2112qu2111 
aÞ11112qui1d uanva 


qun 


Mt 2 
= 1 
* =y 
0 | 2 
8 2 
= 8 


"a1113qUIPQUUNAC 


"2jjognvquanadvy 
"vol mnajvg 
2Þj11113qu1D 


2q139131302g an} ajjvy 
"001111 


'Bun4122929qua1j1aPS? 


'231jaÞ046 11} a1npS> 
'uaj1vgx aun usa 


i 


— — — —ͤ ͤ ë4ämã4 
— 


unzamop uf uon 


uoilhmusgieg uanvaL 


— — ——— 
— —— 


ua u,ẽut uagpn1yaargaoyt 129 seu soo J142a%ge 


— —— — — — — ũꝗ — — —— —äĩʒñ3ẽ 


> — ..... 
3 — - — — — — - — 


— — —ä— —— 
— — — —.— 0. _- e —— 

de 66987107 gert et 604100 ON 00 OS st set to res tt sst es set 92 tset 4000 841 FT 689 FL 658151 49161 0617] 

00 IS 00 21 — 00 £1 00 Z0 1000 man a = ap!2Z 
00 05 00 0s 1 5 el. bel ene 4104. | id dunqquobnd 
00 £6 0 67 _ 4A. A & adhd ed ECG Mes LASSO cs me . 13939) uses 
C+ C/ TE 00 71 — 00 2 Tt 1 86 [1 111 * 90 8 55 © © 00 C7 PD CCC ERS EDS aUqvag 
95 601 O08 Cl 00 6 00 £ KF + hardy 00 O01 WC 100 I 100 FI 90 6 100 91 ** nmojnogz 
$0 87I {O01 67 0s 81 | | 00 4 j04 5 100 s 00 6 III 80 64 [„ Uefa 
10 801 n OS ie 00 les 99 een, Ne 00 £ 91 8 00 8 100 17 „ uvdqoqaqs 
CL SCSI se er 100 90 f £7 LL st of *****100 © 176 i ths odd bes. +: ,& aw "= Go 2000000008 aU1IV ki; 
99 £4 8 01 Star [* | Ed I$T $ 1 00 OF 09 IN * n meh 
$0 ZZr 80 ZI 09 O8 "uy on 100 91 s 67 S4 £1100 $ 100 6 100 5 Le Of 100 5% 1 06 16 - 8 - 

t8 ies 100 01 e 9c1 ; 00 01 1** 100 £7 100 $ 100 07 os e 00 01 00 871 los re 00 051 ag 'T * dau 
61 961i oe ge 'R7 £6 0Q £2 oe ss et 17 1I£0 se 89 77 00 SF or oe! * Ser or eee mo0qaa2 da! 
68 07 OC 11 — 5 0 0 9 9 0 0 „% „% „% „%% % %% „ 4 „ % „6 25520 00 2 2594 „44 0 222 * * * * #* EEEEEES . Uoisn vz 
79 84 00 5 00 £1 | mn .au_s n K 100 re „: alloay vg 
99 90+ 100 89 09 8 U0 tc 00 Fr 100 81 00 81 90 87 00 01 00 81 00 se 00 07 00 © 00 08 „eee 
96 8 96 8 ad : KIT TE . * 37 060000 SO Gocodicoods $+++++++++ + tg 3 
CL FL 11 JR! r NC + 29 81 - 5 „ „% % „ „„ „ 60 2 
901 901 ' * © * 0 $1411nag. 
FR als N N AH 9 0 +1 218 —ͤ—x LK Guo 
> / ' ' t ++++++++-* Uupmarnah 

Utjuo3IS1AR 
p th ta fi 130301 310310011438. 


FOE 88 Ot s EFF JSS tit 


V124Q1ac SV4QD!1 
Wong W I& Iiir i WW; > | C * O61 91 
1 inog 18 191QUVPY r uundmemmie ! 5 
DI}jJaUULg „ auen $ ill 
$110qvauuig i* . app o DT 
21qvaB uu 
88 11 
| 00 ir 
OT undanbos Ie be Iz 
DPIOCO1LaURU | | 
ak as | EI | LL |v9 eser 


| | | 
Ir eiter 


— —— ——— | 


4 K 
— 
1 


ad 4 ld id bk lo «l+ + + | 2 „2 „ „„ „6 ꝛ0bI N 1 52695 „6 4„ „ — 22 
5 * 24 OE * pou 100quuPp3a1D 01 nh 401 JOS FI 
© © © „t Maulegs * £9 12 89 
T5 +++ * fangqgaazavy |1 el es ſes ge 
„ „ „ aUjIJDISN1G | 86 88 er 
. - 'Z — . . „* 101 21 re 9 0 
ug 4 ao 5 1939 "c *220q437 *E17 C/1 , P EE EEE” © © © © 
+++++++++ + 1191D * 2ahjays SupG|r (611 Ic1 0 Fot 100 bei l071 
* aaway o1wiing!s *** 12391 d 2V20a@!|1 158 % 56 Bp o % 
orb. 7 abc aviing *aazg)1 [ox % fff One: 
18 eek D oni sade 481 107 |** 158 007$100 es $170) 
| [ 


* 1 


: 


Fm —_—_— TT. 


— 
. . . 
. . . 
— ͤ— 
. . 
. 
— — 
5) — 
. 


—— x ! 


* 

* 

* * - * 
I ow 


* 
m—_—- = mT 


—_ 


F_TYY— Ci, 


* 
— 


* 
— 
— — — 


. . . 

. * . 

—— —— — — 
. 


+ — 


*umadui 
-2mqvugy zfuvgy 


dum 


ang 


"U23u2quaznzaaang 
239 uamva 


*-2paatH 


3b1zapaigny zn 


120 


mac 1bua un 
mach ing uy 


und vulnv233Q31 AK 


mach *10u3 nog 
F qun 132123 
-nabun2qa3aK 


Dunne 


*2pac1y1v10F 


*-amqvunY? afuvgy 


— 
— 
_ 
— 
2, 


Amun 2quaznva 


*Vunquyag 229 a 


1qvt22q34119 2biaqplitaa,! 


a 
— 
2 
2 
S: 
S 
20 
S 
= 
» 
& 
2 
2 
— 
= 
5 


avs 


5 
: 
: 


1991011941 F 2309 u IQUPF 


E 
He 
> 


dum nanpfebemnuee 
*euaaaJjuog uagn1uaatgao n a unaquiautay) a ius 


= Ow i #4 4c; 


4 RS * I — 
og « — . , —_— 


— — - —_ ————— — —— —⏑—ỹ2 F — —— 


— — 


—U B — ——— E—ßÄ«3ͥI25kVö —— — —ͤ— 2 — — 


—X — 


—— — 


—_—— —_— — ey com ampoaeeyntapatonne — 
„)) — — 2 
— « - <=w_ > 7 : . 
—- i 3 


2 


— 


tel $6164 CTISE VI LEE BY 


<0 


* * 
— 


a © 


— 


Z1 09 111585 


k 59 6881 


— — 7, 24 
o 
© 


tyre 
— 

: 
ry 
—— 


* 
6 


1681 
9581 


88 


. 
* 
. 
. 
* 


8 


„ „ „ „ „ 60 


uu o 


du dogg | gc 

nvjnvg7 9 
u at0J2IJVKF ge 
uv9q09q3qS gg 
UDDK [FE 
qunog |£+ 


non 59 


moge ans 
908 
00 & 'zaznvayu BT 
. * 6 do 

| * uouvgaxF |» 
. * e vaſge!|* 
qunilozs|c7! 

Q202U0H! x7 
$S131inag. g 


uiojq n 
N 


98 7 


1 


© UUVUP01S 


* oled Ing 


9 
pve 
1131012aF: 
uupumloQ 


bund 


ein 


OE pa 


*** apajale) * 
* + 2011028 


© © % * * . 


In poog 7 
zend *K mud 1 041 
*01329q2Y 1 C 


ꝓoqus is 


61ʃ5ʃ 


Jeg 7 
' *phinge ©) "191196 "He. 


* 


GS, 


21) 


d — 


01119 I 11 
Huge r 901 
= 1 de 


191 


067 


r beet s(t rot ester OO! dert 


— WC — — 


7$1/981)1+|44 +79 E 198 108+ 


| "IST 18 
. 4 


**106 08 
9 o FFI 


'£0 Of 
00 VT 
t WWE 05 


61 f 


Ot s er 


„„ „„ „ „ „4 „6 


DUOULRR 

- - Une NOR 1 =” "Vaaqualolk dana 
'T jnvk. '1S us Mou d annoy 
DISLAJOUNLN SNLVIUAT 12 nove 
118 u. N } "$1 | $110qvaUung „ an udn rte bezug & WING Io 
uoqufſpins HO{pmng qavnvavn aon 

qvaonog | * 

"Q17119110)6 9 M Ans. xm $6 tr 1 nun qaqoquvy Abu ua 


v1io0jJauun 


uu 


49 Ir. sor 60 671/79 41 14 997 
20P1F £ *% ANNE 1 reer a0 bm An „undnnſer l 

801 00 8 : pott JV0qQUIVIIZ " polg nvoquupaJg | 10 S mnnzock nog van mer 100-7 00 47 
a Hs _—_ Tow Lie gung javHi07 00 71 0 01 0 72 

Wann on +++ + Sangg2a3avk | nen. .. 
2 '8 "7 "aljaary 22 * aunvagngg 8 N uoqavag fro oe 100 8 ICZ b7 se be 
201036) *unvumqax RK * ? +02. -.M _ 2 unvuqog uud ee 00 de 109 1. 109 97 
Waoag) *ajnaw "At *magd *'I 'aB20aH) | N neee 
nos vjinaF r 91H 2dlU}avvimunvg pua7 011. es 21 ſes 91 
Ann onviing. *awaquoog N *$20(G * 2azuaH owwliing! Amid 01v4jn Pe 41 or . 6 
5 „ * M0146) png. * 53 5 „ ” * * 
0£7$100 20160 1 Ne 11K &v& * San u019u1an ! L *uowWunaig 43008 11u1H198 100 018100 ret 00 ers 
| "Dp at 0 D | ' [ | 

| 


*U2UU1229132PS *U2qu1aWag) *229132Pj) 
200 200 200 
uslzaß aun ume uamvyg | usa aun use 


pod Avio 
208 
208 
ang 


Jabra 
apo aigjviog 
209 


'apaare abyjayaironv 
apaar? abV1zavarsny |! 


- 
> 
” 
Q 
= 
Z 
Z 
> 


-2umns 2yuvg 


*uaqvdgnyg 


*uaqvdgnyg 


*211222F-u22yacnp2 'Luaaa3juow unag11uaagaolt a ius *211322F-MnabnL 


„ „ „ „ „% „„ 


2 K 
. [4 


* 
— "» a, 


— — - — —̃ . —— — — — — —— —_ — = 
—_ 


_—_ _ — = 


| 


wu 


* * 9 — — — WY — — — + — 3 
2 * erer. — a ͤ— —— Os — — — - + - —˙² ¶ 
3 1 : — N 
Ui ound zupo g 412 1011 ug FELL Nos past r A 
Ui ound 1 „ „ „ „% „% „% „„ „ „% „% „% % % % „ „% „ „ „ „ 6 ” Add Lo ” Ar, . * 95 „6 
mw 7 nee 112” ii os anni vwmylor „„ 
oh s ® 1132IQ49UUPAC | * „ „ „ „ # 4 „ „ „ „% „ „„ „„ „„ „„ „„ „ 6 1908 gqzvay s E „* * 5 „ 
| 11134 Ig-U12PjuIUUOS |* LL mL „% „0% % % % %% % % „% „% % YEE EEE EET EET 28 * * | * * ** . . 
[119 M inv bei os 3 ** „644 
nt u01 0114, * „ „% % „ h „„ „„ „„ „ „ „ * | 5 „ „ „ „ „ 6 . s * * * ” „* 
1119494$113]V11V1190F$F | 2 9 252 5 „4 „„ „6 een vaio SA! * # 4 „6 | —— 2 2 | —— * 4 
| | | 
de doo dt 9v4$1 108 61614490 | | ole zh — rer ot 118 
rs 081161 OSS st Of9 cc | ese $7 481% 8814 Tf 
— _ = | — | 
„5„„„ „ „% „„ „4 „15 . © i , 4 wrGuptar av auqvax in „5„ „ % „„ „% % „% „% „„ „% % „% „% „% „„ 14 e 
os toi os er 100 09 ee nov} ou gavAbhte ++ +++++++* none f 9 8181 unucz Qauac& sii E * — 901 61 101 61 
f1 82 \f1 £9 |\00 $1 |$1 [71S 'T_ '6. 017] aaiqnquayy DH 'S2dbh» ff . 29QUIF *D "$24(8,7E 100 5 129 B1 129 £7 
00 17 os 11 0 6 {01 "11S *11 "6 1£6T [1903S en 'S2dGq* ++ ++ +++ updgogaqy!* cn "21D TT "6 1£61 1901S 22911H'07 10S IT 100 01 (0s — 
r 00 681 17S "11S non 097  PRagaay 'ITOBnre +5 ++ ++++++* + auprpy! "dan 211aav4vg 719 Nin ongler 00 01 100 71 100 7 
cg £91 00 791 cg 1 RN Fenn 21Na1113Q EEE EEE” qunoyg TT IP Xxx k qunog. man vaubgige 5 0. 6 . c 
„ „ „ „ „6 5 © „„ „ 4„„„%„„% „%% „ „16 „6„6 £4 „ „ „ „„ „6 Sages 1 enn EE h „ „ „ „ nog © „„ „ „ „ 6 „ % h „ „ „ „ „„ „ „ „ „6 * ang 
re $91 trees 100 091 oer ' * moqII2L eee Fljog een eee en ebenen (120% ein $SpuvaL|s+ oe 97 os 01 ſos 9f 
69 701 69 er 00 CS 69 "21S uon 6105 Dummmai ze Sie = 8 eee Watt da br, 11S £1 619 20111 uagnauclo9 os 77 68 Ir 6e +9 
" WALL "> 3s Mt znak a bin un 's1 +26 *"jobvuy v1agI0) mag *17 ener 41D '2 696 *129oure viavy(6 (99 [fe 99 |****** [£7 99 
„ G G G G e YEE EY „ % % EEE „% „ „ 60 Ss © | „ „% % © © „ © © Ss © ES G EC © CT % EC „% © # © © © © © © „ „ „ „ „„ „ „ „ „ ao e * 0 © 0 0 0 0 0 „ 0 © 9 18 9 ꝗ—1 5 „ „„ „ „* 
9 9f 99 £ 00 et / union F M MM Hope 'F OA (Sane + +0500 nourgart! 11 OJAIID ST 'T "IK "I "1hoquagpye vader 00 ol 108 I 05 11 
00 097 100 O17 00 OE N 1K nownvy 46701 nangay T Sic 31101H vx! * 11D 91 'SD 716 1mOÞ> 223134018 81 1 00 09 00 09 
| uy $0 000 0 00 06: * 20M0J1UD)(G *$10qQ9126 vmm gs? 84 8 Jos [1 58 41 
«+++++++*+** 440505 7 5 £75 x 5) 737 ov i ... g. n... 
S1I{INAIfT „ „„ „ „ „ „% „ „ „„ „„ „ 
* * SS 0% © © * 11010319016 * 
| U1jUO0IS1KK 
' Ur! 0 er 84 191824 80. 


—— — — - 


— 
— — 


* 


— — — cds 


PINS 5a. _— Tra ep — hr 
- —— eum — — — — —_ 
— — — WD — — — — — — 


* 4 
— 25 
— — 


* * = - - — 
* 
————— 2 —d wor wt ——ä——ꝓ—ä— — — — 


Fm 2 * A - = : 
2 . 
— — . n —— rt - 


TIS. 


— 


_ I 4 + + wes 


— * 
** Y * ” —_ 
Py 5 — . 
© G6 8 
TLIFY » —- * 4a 9 
. a ; DS . 
— 2 C "$7 . 
3 — 1 © a — * 4 my * t 2 N * 2 
* 5 8 - 0 of 
: $ , 1 * a) EV IP + 4.48. 
4 * c SY 58 — 1 o * 
d LETS Foc: * N 
& . 4 - 5 { 


9 
» 
— 
= 
4 


» "* # 


„„ ON as as 
* * * > 


COL GO 30 ——— — 2 EE. 


. der Gemeinden 


Fur Lokalzwecke. 


| 
| 


— 


3 —— 
; 2 2 2 , 
) ' ; I 2 — * 24 " = 
= = | 28 |[88| = | 28 | |=e | BE | == | == 
Gemeinden. =! 88 |=z = BY 82 SS | == 22 
S 2 — | 88 E 22 wat S — 25 S 
C's S IGH | & 82 — bt — — 2 
| | _ - Gs S& 3 * T 2 — * 
S — 2 
[ | | | 7 
eee $1426 58 8 . $ 5 00873 00/1480 780829865 363. $3 6 810 0 
neee eee e ae eee 11 ics TOR 
ENS ooo 00 eo vom 999 00 BE SET 146 40! 1148 40] 31 46! 71 58 10 00 
George, 1, Gem....... 1490 86]....... Fre = DR 1490 866. 160 00 5 00 
George, 2. Gem... „% „ > oc « þ 1148 40 86 44. 111 
„ ... „Spes 1403 38] 2520 39! 65 58] 50 04 
. Z 1 15 00| 24 75] 1026 $S21.......! 91 92 22 00 
„ 891 900 7 $6 7 00] 901 50 5 00 
Steamboat Ro> ...... 1 Mii, © WI ERIN BG | 93 60] 1060 85] 5 00 29 08 
____, ERS . 3 00] 24 72] 826 760 1547 9 $9 50] 10 0 
Jowa-Vereinigung LL © » is e 286 . 166 88 
— — — — | 
$859 40 14 001112 72 3982 67 14567 26 188 48 7 00 
Minneſota. | 
Campion PSPS, ”—_ OO MR Np Ian 33 33 $0] 330 70. 18 00 
ENTITY ooo 000056 + NO Loa tons hoods | 70 60 I 56 00 
r . —_—— 3» 17S 60[......| 117 0 
EASIER »Þ ooo od cots 99 ON. ..v--- TS 28 | 284 45 II. - £2 co. 20 00 
Minneapolis 1152 290 20 00] 3 00! 20 00] 34 90! 1230 19 47 30 
y— 20600 60000 905 89 256 08] 3 0000 | 152 00] 1316 97...... | 48 64)...., 
St. Paul, 1. Gem 1698 86 434 13] 3 000 1 05] 2137 04] 3 00! 79 11! 31 50 
St. Paul, Weſt........ © CW 66 os | 5 00! 422 00] 1714 S0 8 16 500 
...e OO JHA IE BEE 3.8. | 70 00! 173 85......, 
co — —— — 
6289 79 710 21] 11 10 25 0001087 94 8124 04 3 00 47 36 8 
Wisconſin. | | 
Ablemſa n —— .oo-+ * „„ YT | 175 % 10 7 00 
Concord 100 000. 6 9 19] 109 „%%. 8 | 
ITT. . > 4-6 6 .... 62 86| $99 322. 41 
ro 1398 00! 530 00 lo 6 606 0 1928 00 5 00 46 0 
. $05 00 0 l 1 50] $08 75) 60 00] 60 00] 5 0 
Be BOY ..c..cooooooonef]} voonSoccfſcoccccs . 5 224 1 500 76 275 
Milwaukee, 1. Gem 2181 72 200 00] 3 00] 92 50] 266 22 2743 44 2 00] 353 25/205 00 
Milwaukee, 2. Gem.... — OY. oo <- -« 2 50} 5 20] 48 67] 1973 01] 18 05] % %..... 
North Freedom _ >. — 4 50} 20 00! 59 64] 1050 5 227 50| 57 0 
NED oo -ocouss odd 480 42] 100 00... 137 06| 717 48 85 
. e eee | . 5 001104 0b 2516 76157 0011845 42! 8 34 
Shebobgan n 3 EF: OR TT 103 50] 829 500 58 50% 20 00! > W 
ND coor cob out 76 14! 232 50 1 000. 14 61] 324 25 6 10 50 5 &9 
—— RT. 636 00! 312 50 6 0 | 40 00 294 * 122 95) $ 50! 43 11! 3 00 
1 —— — 
| 11893 34/1586 000 20 401261 700 997 70|10759 | 14/318 6512875 421295 44 
| 27042 62 2296 21 45 50 399 42/6068 31137450 46 510 13 4595 15 388 94 


der Nordweſtlichen Konferenz. 


— — — — 
Für auswärtige Zwecke. | Z& 
" r. * 8 w 282 = 2 
2 2 1 l 
: — 8 8 5 = 2 — 2 2 D» — _ 
2 5 vY .S 828 8 E — 2 S | 3s S - SO E2 88 
= - — 2 8 = | S= — — 282 ww — 50 2 
2 bo * 328 S w | © V 2 1141 85 S = 28 = © 7 
28 22 2 = 2 i > | =8 = = | SS — 2 82 WS | as 
be 1 8 2 — 9 92 ts = [ £O ww — a w 7 —< IJ bd — . 
- $3 5 22 Pa = — as | m_ | = | ko bo =S T. V2 | 
22 22 be 2388 2 — | 5 1 — | was | — A ws "O | We -- 
es | 22 | = 23] 2 = | == >, HH AR 8 =2 32 
2 2 * 2 N VF © 4 | 8g | 5 A | 53 — 3 82 2 S 
* 5 * W G | W | EM | IO [5 z 1 
| | f | | 
$565 00 820 00/$191 79/649 100143 421]$58 428250 00/835 900845 450861 12 8. 3392 00 22187 16 $5172 - 
RR  _ RRYYTY PSTTYY , TTY ' „6% % % „ „„ „% „% „ „ „ 4 TX 
eee eee eee, eee 9 563 28 1711 68 
35 00 62 89] 9 00! 16 32! 10 00! 269 9% „ EE. a cone cococt 14 0 
72 00 004 120 — 80 00 7 5 17 00! 10 00! 10 00! 20 00! 30 00000 | $29 = _ = 
.. e... 1 „ co cc eee | 2214 39 = 
837 * IN „L e 191 9 | 32 17 — FF. 48 00} 496 M4 — 62 
79 8 00] 30 25] 14 10} 9 00} 11 00] 55 00 9 80 13 11] 12 %% 88 35] 444 — — — 
86 K& 2 161 5 79 da) 69! 12 41 9 00 000 16 69 6 650 16 26 > al > < | = 14 1384 99 
35 4 22 80] 17 00 34 08] 12 00] 93 00. . . | 20 80. | 45] © 32 1 as 
122 0  £, © 3 OP . .. 95 00} 5 00} 3 $50) 47 00! 2 50! 30 00! 388 50} 1933 . 
00 [00]... co atten de | 8 500 3383 Ea .. FOOD CUE 534 88 821 53 
— « 5 — ———— * — r — 
04 00/487 391186 757 011120 8302557 69 76 19 174 _ 167 18! 11 95! 61/ 96 7869 41 22436 v9 
| | | | g | | 
13 6 15! 11 20! 9 000 EL 60 0560 1.48 10 00 .. . . . . ... | 72 45 623 15 
65 _*' _ PR e | 25 8000 .. _ RT . onent | 164 10! 654 30 
6 I6 66! 3 30} 6 .. coo oof =o =cc | 9 50} 4 01 39. 164 00 339.60 
19 CH; 4 7 eu $25 los 2 > Ae .-.--.| $$ 85] 390 84 
| 00! 49 75] 16 $0! 18 00! 1 00} 1 00% { 10 12] 11 00] $53 82] 41 15] 308 24} 1538 43 
68 8 ; 27 61 FF 3. }F RR . . 460 ofto nant I 6 1 52 ONfl oof» ITE | 173 70! 1490 67 
f 00! 38 00! 16 371 15 1 | 10 . | 11 00} 17 30] 5 00! 53 50] 319 93} 2456 97 
9 7 95 44 $0! 13 67 20 25 | * ...e 115 69 2 25] 208 61; 1920 11 
00 .. 0. ... $0 „.. 300 | 133 00] 306 85 
1 - "_ - | OE * — * eons 
20 45 95! 215 95 75 141 95 30 K0! 61 OO. 92 90! 42 31] 74 47] 96 90 1596 88 9720 92 
| | | | | Jl | 229 59 
10 00 0 11 1... „ 3 00} 8 7j $4 59 
14 00 777] $5 0] 7 %%. „„ ofo comm 19 00 | „. . . 61 84] 171 78 
24 16 13 44: 11 eee. . $0 funny , „ 122 $9; 722 11 
13 6 7 421 17 SO] 3 % . „„ „„ $ 62] 5 00] 30 000 | 0 — Po — 
7 / 13 00 0 fo cooot 28 00] 53 ON ....-- knee df | 
rann „eee | IN Hes | Wet | 81 77] 81 77 
120 70! 10 00] 111 0001 13]...... % od” 20 201 5 00} 40 00) 64 26 1042 $4] 3785 98 
207 | 115 44! 11 60! 39 50! 10 00. 10 00! 20 00! 10 09, 3 00! 29 50! $71 797 2544 80 
112 80! 50 0 76 28 21 73 35 15! 68 00] 33 2000 | 22 68] 33 50! 10 00! 17 70! 76S $4] 1816 08S 
11 6 —_ 5 IM... Loa 10 Ml acnc me... 1 . | $1 31 768 79 
+ 281 001210 00! 36 30/126 25] 152 45. 22 460 16 25! 123 00! — 60 3855 81 6372 $7 
13 — = 0613 ON. coco fo boo) T5 | Do ef 158.4 00% 155 00} 984 50 
16 00! 17 00] 5 40] 7 000 24 00 9 00] 2 00004 141 80/ 466 085 
14 10 00! 10 00! 22 12 5 00} 5 60 10 00] \ | 422 | 12 00} 139 98] 1422 93 
76 00! 731 961422 57 223 681232 25! 235 46 15 00!182 9] 85 121 206 00! 454 46! 7510 — 84 
| | : — cond S E 
2835 22/135 95/1435 30/684 20 789 99/379 88/2854 18 91 19/450 54; 204 61 292 421169 3216976 99154427 45 


yn 
4 
\ 


- _ 28 — 
a 
PPC ˙%FiEé . ooo ooo oo ooompomy 


(43) 00s 


ses 


75 
7 


es ese 
nen, 
1 


lf 1h 


9051 


9001 


see 


000 
0087 


*dunuqogy-' 9432S 
2 119024 


(HEL (HE) HPF SY 


11 


TT 
LI 
08 1 
(Oe 
Bor! 


0064 r 


0007 
0007 
Dost 
960011 
008 + 
000+ 
(0 0008 
| 0047 
0071 
0006$ 


*U23Qu1}amaH % mnzuabiy 


i Ms 
Hoge 
Godtio oe 
qaroeunyj, 
vx nonmw?7 


TITTY 
TELE ITY 
KN 
Hum. 


vawy oni 
pot jboq mon 
ban nens 


vawy 


bac *Vangse213142vy, 


juno en 9 pe 
vary ies 

vawy ois) 

vaio ud 

vawy *22113H o1v4ing. 
T 'L . dagich Pig 
vary 1018111416 


*21208bunjmmvizag 
122 
use 


vz3ojaunzny 


TT» 


I 
" 
* *1 
Din 
$110ADalluin 
uojngpmea 
aba nad 
Uoiamos 
1jnvquvL 


nuove 


Dann 


eee 
Potß Jvogquipats 
„ „ „„ „ „ „ q13111a9qS © ex 
banggaazavy.* x 
uppen 
525 56 uiid 
** 2aJuay oſohhn g 
„ dic Pu 
uob ufa 
D ⁰/ 


"02QU}IWAIH 


130 
uamvy 


: 
TS. 


00 


O0r 


W047 


"pj1naq 0g. 


—— nit <onm—n— 


*12qQ n12WIH 
Nas no 


| 


2aSuvpijun 1 2˙ 


40s rsd 


— 


98 

"10+ 

Or 
"*109 

Ss + * 109 


„ „ „4 „ „46 


84 
dh 


!\ 


— — 


*221191991014393 
nei 4112228 | 
*23\jauba gx 


0 
OL 
81 
1 
Y7 
*197 
ge 


%% 


*2311V1K 


| | 223jun 21 229122Pjaazuny 


'Puaaajuog uap11taatgaoft a uaquiauay a zPp1rxragtuvug 


— -e LR TT EET IRC YT, 


- — -- 


- ——— — .  ” —y—  . 7 4 


_ — 


- : ö . — — 20 v/ * A 9 - —— — — l — 
— Cl _ — B ——5—ð5:vtẽv 2 * Chas A «>» 
= * =; x — r 
— 
© 
— 
| 
00 81,00 or 49 00 517 00 059461 00 0512 
00 $7$ 100 00087100 516 00 08196 | 90 411 
Peer 80 0K 5 6 92 556 * Sig '21Qyp 24+ Sd>.. auQvKz . 
00 0007 00 Os 00 0082 Lig *nvinvaxF_ e 9 Fre 3+ 0 Hong 00 002 
100 0081 111 00 0041 "'$19K udn "119 une U 010J291VF | 00 0$S7 
00 0002 }* © *© * 00 0009 . *21D 0 n nid pd: upVq09q30 00 See 
„00 600 . 00 90021 112 uomo n Jaznvaiſ 3 . * * , JUDD Ic TT" TER , 
00 ore 100 0007 100 00Z 00 6055 n dig agunog ] a * qunoy 00 OSF 
00 007£L | 00 00F8 | * * *$19$F moge o_ EE +++** woqaaaY dne g f ' 
00 0009 = 90 0000 dan 60120) n 8 - + mog 2 Dainvan td 2 IR 
90 00007 us mufoßgz en 9 ol. © © *©man I nenne | 
» © © 197 # au. -+++++++* ou IN 
} 0001 } 0001 INK UMIOTAITORE i — hy 24 * uoupgoy 
2 0 0000 6006 11 zun 1 4 n , doi v7 
x wi --* mon 
Or 1 | a1200UoD 
[ 1 * y * 
uizu os 185 


72$9/$1£7|LOE! 6921 6091 ho. 


9+7|£88$ 1911e7 682 | 


' 
” * % 4 «+ **107 08 C7 N 


eier 99 10S 107 8 
489 ͤ oft 0 109 81 
os 0 41 loot [os |£# 
»Er 10S If |' ths 01 


**\og 81 fee 001 108 15 
286 1007 {0ST fir 
os loc7 se os 1 1007 18 
* „ 6 * 60 oof * ® DEER © „„ 
os los 11 Joz JSZ fe! 
72 0 sies st fe. 
s Iz I8 07 16 
isi e 21 19 

| 1 

691 610 98 Uh Lily 291 


Hiſtoriſche Tabelle der 


C. F. Stöcmann C. Dippel u. W. Schmitt 
Ch. Dippel 


— E. Müller u. W. S. Arzow 


' 


' 


= Zeit. Ort. Vorſiyer. 
1/12. Oktober 1881 Chicago, Sd. . O. Hilzinger....... 
2 12. Sept. 1882. St. Paul, Minn O. L. Diez 
3/12. Sept. 1883. Detroit, Mich 933 
| 4 24. Sept. 1884... Baileyville, JU... | 3 
| 5/23. Sept. 1885. Milwaukee, Wis. Ts 
6 22. Sept. 1886. St. Joſ-ph, Mich O. Squlz.............. 
N Tg. Gat. . . * coo co 
| 8 12. Sept. 1888....] Aplington, Ja.. O. W. Nagel 
| 9/19. Sept. 1859 .| Racine, W. | SS 
| 10 24 Sept. 1900. Madiſon, S. D. 3 
| 11 9. Sept. 1891 .....| Weſt-St. Paul, _ 135 hell 
Minn. 
12.21. Sept. 1892 .._ | Milwaukee, Wis... J H. Mdhlmany. 
| | 2. Gem. 
13/12, Sept. 1893.... | Aplington, Ja. = 1 * * 
| 14/12. Sept. 1891...... Hampton, Mann. H Schulz 
10 8. Sept. 1808. Lebanon, 1a J. Sr. 
16/16. Sept. 1896... c— =_” 
| 17/15, Sept 1897 ...| Minneapolis, | * *© 
14 Minn. 
7 "8 18/14. Sept. 1898... | Elgin, Ja.. J. Jager 
® 
* 5 12. Juli 1899 W ee. 
1 [of 20/5. Sept. 1900 .... N Fceedom, Wis.| © - 
| v1 21/19. Sept. 1801. | Milwaukee W Wis. | Fronk Kaiſer.... 
17 m. 
22 . Sept. 1002. | Plum Creek, 5 W. C. Meyer 
1 | [S. -Dak 
5 2 2. Sept. 1908... | Minnetriſta . 4 
<4 | I [Minn 
+ 24 15. Sept. 1904.....] Milwaukee, Wis. o o 
| 2. Gem, 
| B 6. Sept. 1905......] Aplington, Ja. 4 A. Koſe 
210. Sept. 1008. Madiſon, S. v. 
| 27 28. Sept. 1907. Racine, Wis...... F. Heinemann 
28 8. Juli 1968. ..... Feſſenden, N. D. | 
/ 1 | 
29/15. Sept. 1909. . | St. Paul, Mun. " A. Koſe... 
4 
"x 30/2. Sept. 1910..... * Freedom, Wis. R. J. Ha> ....... 
* 
12 31/27. Sept. 1911 | Elgin, Ja W. Pfeiffer 
A 32/18. Sept. 1912... | Hampton, Minn Bm. Pfeiffer 
33/15. Aug. 1913... | he 1 Center, 'E. Umbach 
34/23. Sept. 1914. | Minnetriſta,.. 
in n. 
1 36124. Aug. 1915... ..| Aplington, Ja. * 1 


36/25. Auguſt 1916. Racine, Wis. ... 


7 


5 F. Olthoff und R. 550 
E. Müller 


* N. J. Hack u. E. Müller. 


— 
. 


W S. Argow u. E. Berger 
E. Berger u. J.G.Driwel 


„ ” 


(Ch. Dippel u 


J. 16 Knechtel 


J. F. Olthoff 


A 
und H. Steiger 


erb 
Schreiber. — 
H. Schulz, A. Stern J. Albert 
W. Schunke, H. Wernick. H. J. Müller 
* 4 D. L. Diecy... 
" 4 I. F. Hdfflin. 
- _ E. Graalmaan. 
a L. Vogt...... . Schunke 
8 . D. W. Nagel 
C. b. Schmidt J. Albert... 
a : . 8 Muller 
" 4 C. O. Schmidt. 
x 1 '3. H. Mdhlmann 
D. Schulz u. N. J. Has... S. Mayte...... 
R. J Hack u. T. Schäfer. J. H. Merkel. 
A. Stern u. T. ahr. 3. Scholz 
A. Stern v. W. Zirbes .. . Heinemann 
A. Stern u. W. Zirdes. J. Naiſer 
.| W. Zirdes u. F. Katſer. D. Kwink...... 
F. Kaiſer und S. A. Koſe M Viebig 
F. Kaiſer und G. A. Koſe T. Köſter 
* S. A. Koſe........ 
S. A. Koſe und F. H O. Dallmann. 
Heinemann 
_ 6 N J. Sack 


J. F. Olthoff. 
A. Tranſchel 


Wm. Wahl 


J. Herrmann 
B. Graf 

D. Köſter 
H. Schnuit........ 
F. 


C. F. Sto>mann 
„Joh. 17, 15—18. 


5 „ „„ © 


S. Gorgens 


S. A. Koſe..... 


Emil H. Otto... 


TILE 


ALLIED 


W. E. Schmitt. | 


. 


Text, 


Matth. 14, 2-34 

Gal. 3, 6 3 

| Petri 1, 4 | 
Nom. 6, 18 
M. 24, 7—10 

Offend. 22, 0 

Noſe 33, 29 

oh. 15, 4 

| Petri 2, 

2 Kor. 5, A). 21 

Job. 188. 

Joh. 10, 3. 

Apg. V, 26.7 
Joe 12, A. 
pebr. 10, 2. 
Matth. N. 20 
Luk. 2. .. 


Matth. 17, 4 

2 Ka. 2, 9 
2 Kor. 4, 6. 
Apg N. B. . 


Kor. bh — 
N 

Hedx.J3, 8 

Kor. 6, 19. 20. 


Matth. W, W. 
Heſ. 37, 3. 


Nöm 1, 16. 


Apg 9, 6. 
1 
Offb 1,17 
Matth. 6, 10. 


TTILLL 


Heſek. 34, W.... 
Lukas 24, 32... 
Joh. 15, 
Heb. 2, 


4a 


##544+44 


TILL 


ITT 


18. 


— 163 — 


Nordweſtlichen Konferenz. 


o 


S rn — — x 1 [> 
Fes EE 
2 2 z 
Niſfions; rediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand Z S 5 a 8 | 8 
S hy 
—— — —— — — — —_ 7 _ m—_ 
3 31/2100, 70/31 326 
Li | 39/2499/230/35|2770| 352 
ks © TOR | "40/2881 |279|37|2647| 383 
q. C. Grimme. 4 Mo. 16, 1. | TIFF. 41|3198/06 2801 392 
I. C. Grimmell../Ndm. 9, 1—5. J. Meier [Rechtfertigung und Heiligung... | 40/276 186/45]2426 338 
$. Schulz. = 43, 10. | | bete 38⁰ 
J. H. Mdhlmann|Natth. 21, 28. O. L. Diey..........|Das <riſtliche Leben 45/2731 01/2 336 
H. J. Nüuer . Matth. . 19. J O. Mbhlmann/ Bethitigung des chriſtl. Lebens 3 363 
| 
W. Squnke......... 2 Kor. 12, 15. C. H. Schmidt...... Auferſichung der Toten wn 02> 294 349 
H. L. Diez [Apg. 1,8 H. W. Nagel. Beharren der Gläubigen 07/3336/28 386 
H. 6. Carſtens.. |Offb. 3, 8. .........\V. Squnke. ...... Hoffnung der Gläubigen 49/14/97 401 
A. Pensfi........../Apg. 18, 1. 10.... K. A Has ........./Die Heiligung... | 53/4002|318/49}3831] 413 
| mr” 
C. Regier........... ood. & Kooooooee A. Stern. . Chriſtus als Nuſter lehrer | 55 | 4474 384 ny 502 
C. Oblgart.........\Hebr. 2, 5......... A. Tilgner. . Die Erwählung —— l 428 CN 556 
I. ger. Ob. 11, 12... . . J. Zirdes...... Die Wiedergeburt or ogg 18/4494 
b. J. Maler. 1 Petr. 2, 9 O. Oligo. . . . . 6 5 u 1% 585 
= | " 
G.C. Engelmann/Matth. 20,......... W. Paul . Der ſeligmacende Glaude..... | Ir 501 
A Re 
I. Schell Matty, 6, 10. W. Pſeiffer........ Die Gemeinde Chrif........... 66 5657 27537 500 630 
H. Bens. No. 1, 16........ Prof. S. u- Der Heilige Geiſt .............-.- 69/5801 165 43/5016 650 
belmann [ben. | | 
N. J. Ha@........./\Pſalm 126, 1 1. . J. Jager. Rechtfertigung durch den Glau- 006 312/38|5172| 603 
F. A. Müller. Mark. 16, 15... .. H. Kaaz .. .........\Die Wiederkunft Christi.... 3 385 50/5461}; 688 
L. Wieble .........\Matth, 13, 47-50. F. W. C. Meyer. Der eee 0 167 5492 184645208 672 
ö aube 
H. Hilzinger. .. Matth. 9, 85-38. J. Kaaz............ Die Sünde wider den dec | 66 5731 285 54 676 
A Bilter.........|Je\. 53, 11. 12... O. R. Schröder. Die Gottheit Christi. axon 49/69/5363] 640 
C. F. Std>mann|Luk. 24, 46—48 Prof. J. S. Gu-\Die ſtellvertretende Bedeu- | 67 abs 5701| 676 
belmann. belt des Todes Chriſti. 1 
J. Pfeiffer.........\Rdm. 10, 14. P. C. A. Menard Der Heil. en e el 67 — 5825] 683 
er des Heils. | 
J. Reichert... Mark. 16, 15 E. Müller . [Die Allgegenwart Gottes ..... 70/7323 471 65/6127] 700 
D. Dallmann. .. Jeſ. 43, 21......... G. E. Lohr Die — 1 2 70/7688 472/70 662 
meinde. | 
F. . Heinemann Joh. 17, 18. W. S. Argow.... Die Liebe Gottes in Bezie- | 50/4805/279/73/3700 
dung zu ſeiner Gerechtigkeit. 
C. F. Dallmus... Matth. 28, 18-20. Carl Swyter Die Bedeutung d. Auferſteh⸗ 8 813129808080 
| ung Jeſu für das Chriſtentum 
F. W. C. Meyer. Offb. 5, 6........... F. H. Heinemann] Offcabarung und Geſchichte... |$38/3535/177|38/2724 
Wm. Pfeiffer..... Luk. 12, 49 E. Umbach... Das Hoheprieſteramt Chriſti | 38 3613 120/ 46/2834 
C. Dippel Joh. 19, 19... .. H. Steiger Oeſetz und Evangelium 387 710116087 
C. Umbach. Matth. 6, 10... C. Dippel. Das chriſtliche wn > 37 3775 15314213371! 374 
| eben 
W. Kuhn — — Prof. L. Kaiſer|Chriſtus, unſer Her 36/3733 150 443140 396 
A. J. Ramaker Off. 2, 15—19...../E. Müller Die Sündloſigkeit Jeſu ene 1121300828237 
| | 


e Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jlinois. 
t) Nach Abgang der Nördlichen Konfere 
Dakota Gemeinden. $) Nach 

der 2 polniſhen Gemeinden in Pound, und 


der 7 Süd 


„ **) Nach 


ang der Da 


®) Nach 


* Nach Adgang der Gemeinde St. Joſeph. Mich. 
ota-Konferenz. n 

ang der 2 Süd Dakota Gemeinden, der Gemeinde Ho and, 
treihung der Gemeinden Kesley und Mountain Lake. 


* 


— — 
n 


* 


: 
| 


—— — — — — —— — —————— ᷑ ͥ ̃ ́— —— — — — 
4 
a 2 * 


— — — —_— — — 
— — 


OE CEE BESET SES oo SS ——— 


GEES 22 4 4-4 os —_—_— = „ 
Y AR * o — 


- <4 + I «as SE 


A eh. 
SS —< c - „ „0 —— 


S „ Q +4 


* ew — 


— 164 — 


Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : 
Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. © 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: | 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. gu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 
ireben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge- 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In- und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen be— 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache be⸗ 
züglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, 
und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be- 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die pfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. 
de regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Kon⸗ 
erena durch drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes fol- 
gende volle 100 Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht — einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll m einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen 12 ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


-Die Nordweſtliche 


Jede in Ordnun 


| VII. 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe 
ählt werden, welche mit einander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
berhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
VIII. 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
. in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
itet. 


IX. 1 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 1 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ . 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ W 
fomitce vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach die übrigen 
Vertreter. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll je dach 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe haben; alles andere ſoll 
er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Bericht vorlegen. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll in ſölſcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

+, Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
ſtimmwung vorlegen. Am Schluß der — nachdem die neuen Mitglieder ge⸗ 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammekn, um ſich regel⸗ . 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. ; 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ- 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſionsſckretar iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


X. IT" 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz . 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlungen 
aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht gunachſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlihen übungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
flar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

J. Wünſcht irgend ein Konfereng-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen. oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erfennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. a of 

_ E. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Weſprechung das Schlußwe 
freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
4 5. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das $rotokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber verleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
®, Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus 
den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck befördern. 
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